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Liebe Hennersdorferinnen, 
liebe Hennersdorfer!
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Gedenken:
70 Jahre Kriegsende und 60 Jahre
Staatsvertrag, sind jene Ereignis-
se, deren wir in diesem Jahr be-
sonders gedenken. Dieses Erin-
nern und Gedenken wird zuneh-
mend wichtiger, da die Zeitzeu-
gen immer weniger werden, die
uns persönlich über diese Zeit be-
richten können. Uns soll die Weih-
nachtsansprache 1945 von Leo-
pold Figl in Erinnerung bleiben, in
der er die Not beschreibt und an
die Menschen appelliert, an die-
ses Österreich zu glauben.
Wir sollen auch nicht vergessen,
welches Glück wir hatten, mit je-
nen Politikern, die sofort nach
Kriegsende die Lenkung Öster-
reichs übernahmen und mit Be-
harrlichkeit und großem diploma-
tischen Geschick, Österreich in
die Freiheit führten. 

„Österreich ist frei“ verkündete
Leopold Figl stolz im Mai 1955
vom Balkon des Belveders und
hielt den Staatsvertrag der ge-
spannt wartenden Men-
schenmenge entgegen. 
Bald darauf wurde Europa in West
und Ost durch einen Stachel-
drahtzaun geteilt, der erst ab
1989 entfernt wurde.
Nutzen wir unser Wissen über

unsere Vergangenheit, um Kriege
zu verhindern und damit Men-
schen jene leidvollen Erfahrun-
gen unserer Kriegsgeneration zu

ersparen. An all das sollten wir
denken, wenn wir unzufrieden
sind und wenn es darum geht, an-
deren in Krisensituationen zu 
helfen.
Jene, die mit Mitmenschen im
Streit liegen, ersuche ich als Bür-
germeister, das konstruktive Ge-
spräch zu suchen, die Hand zum
Frieden zu reichen, damit wieder
Sonne ins Herz zu lassen und so
Lebensqualität zu gewinnen.

Kurz  gemeldet:
Hortschließung: Bedingt durch
das Angebot der schulischen
Nachmittagsbetreuung in der
Volksschule Achau schließt der
Hort in Hennersdorf mit 31. Juli
2015 für immer seine Pforten. Ich
danke der engagierten Hortleite-
rin, Frau Daxböck, und ihren Hel-
ferinnen für die geleistete Arbeit.

Verein „Bobofarm“: 
Der Verein hat sich die Erhaltung
und den Anbau alter Obst- und
Gemüsesorten zur Aufgabe ge-
macht. Es ist ein wertvoller Bei-
trag in die Zukunftssicherung un-
serer Ernährung und die Unab-
hängigkeit von den „ Segnungen“
die aus den Labors der internatio-
nalen Saatgutkonzerne kommen.

Feldwegsperre: 
Ab August 2015 wird es für 1 Jahr
keine Querungsmöglichkeit der
Bahn zwischen Rothneusiedler-

straße 33 und Bauhof Vösendorf
geben (näheres siehe Beilage).
Grund: Bau der Unterführung 
Johannesweg.

Volksbegehren „EU-Austritt“: 
In der Zeit von 24.06. bis
01.07.2015 liegt die Liste zur Ein-
tragung am Gemeindeamt auf
(näheres finden Sie auf der Ge-
meindehomepage oder der
Amtstafel).
Geschwindigkeitsmessungen:
Auf Grund von zahlreichen Be-
schwerden über Geschwindig-
keitsüberschreitungen auf Lan-
desstraßen im Ortsgebiet, wurde
bei der Polizeiinspektion Vösen-
dorf ein Ansuchen um mobile Ge-
schwindigkeitsmessung in unse-
rem Ortsgebiet gestellt.

Abschließend möchte ich Ihnen
erholsame und stressfreie 
Urlaubstage wünschen. 

Ihr 
Ferdinand Hausenberger
Bürgermeister
bgm@gemeinde-hennersdorf.at

Sprechstunde des 
Bürgermeisters:
15. Juli, 12. August, 9. und 23.
September, jeweils 15-18 Uh

Bauberatung: 
22. Juli, 16. September, jeweils
ab 16 Uhr. Im August findet die
Bauberatung nach Bedarf statt.
Für Termine bezüglich der Sprech-
stunde des Bürgermeisters bzw. für
die Bauberatung bitten wir um
vorherige Terminvereinbarung.
www.gemeinde-hennersdorf.at 



Ein grenzübergreifendes 
Musikkabarett. Die Amazonen
präsentieren ihr neues Pro-
gramm anlässlich des 10-jähri-
gen Jubiläums.
Termin: 6.11.2015, 9-er Haus
Kosten: € 25,-- , für AKNÖ-Mit-
glieder € 20,--
Beginn: 19.30 Uhr, 
Einlass: 18:30 Uhr

Kulturelle Highlights:

Am Dienstag, dem 9. Juni 2015 führte Bernhard Krumberger den
Kindern das Hubrettungsfahrzeug der FF Vösendorf vor. Ausführ-
lich erklärte er Wissenswertes über das Fahrzeug und die Gerät-
schaft. Weil Ansehen und Anfassen interessanter ist als nur zuhören,
ging es im Anschluss mit der Drehleiter in luftige Höhe. 

Kernölamazonen: Neues Programm
„Stadtland“ im 9er-Haus

Ein spannender Tag
im Kindergarten

FACTS & FIGURES

Sterbefälle 2015
Elisabeth Basl
19. März 2015

Franz Schawilje
31. Mai 2015

BEST 
Na, war das ein Spaß ...

Geburten 2015
Dominic William Veresh
9. April 2015

Veronika Kneß
20. Mai 2015

Lukas Billes
7. Juni 2015

Constantin Reiter
9. Juni 2015

Lena Binter-Gendo
14. Juni 2015



Für die Operette von Johann
Strauß auf der Seebühne Mör-
bisch, Intendanz KS Dagmar
Schellenberger, sind noch Karten
verfügbar. Das Stück steht für pure
Freude, Eroberungsfieber und die
Aufregung einer einzigen Nacht.
Termin: Freitag, 21. August 2015
Nähere Infos Seite 12!

Restkarten für
„Eine Nacht in Venedig“

Mit dem Meisterbonus sollen Per-
sonen motiviert werden, Meister-
und Befähigungsprüfungen in Hand-
werk und Gewerbe abzulegen und
dadurch ihre Qualifikation nachhal-
tig 

Novelle zum Masseur 
& Heilmasseur

Treffpunkt: ab 18  Uhr am Hauptplatz
Abfahrt: 18.15 Uhr
Konzertbeginn: 19.30 Uhr
Rückkehr ca. 23 Uhr
Kartenpreis pro Person € 20,-- 
Anmeldungen und Kartenverkauf: 

Andrea Chromecek 
Telefon 0664 500 27 61

5

Juli 2015
4.7. Sommerfest des TC-Süd
9.7. Club-Abend des 1. OCH
24.7-26.7.  Sommerfest beim Heurigen Schrank
26.7. Moped Ausfahrt des 1.OCH

August 2015
1.8. Cocktailstand JVP Hennersdorf

30.8. Ersatztermin Moped Ausfahrt des 1.OCH

September 2015
5.9. Motorradausfahrt des 1.OCH
6.9. Platzlfest d. Kulturvereins

10.9. Club-Abend des 1.OCH
12.9. Herbstausfahrt des 1.OCH
12.9. „Kinderfischen“ der Gemeinde
13.9. „Rote Nasen Lauf“ des Turnvereins
19.9. Ersatztermin Motorradausfahrt des 1.OCH

Senioren Cafè im 9-er Haus
– jeweils um 15.00 Uhr: am 3.9, 17.9. 2015

Kultur- & Eventkalender 2015

 PEOPLE

Der bereits fünfte Florianiheu-
rige der FF Hennersdorf am 
29. und 30. Mai 2015 war der
Rahmen für unser 135. Grün-
dungsfest. Höhepunkt war 
jedoch die Übergabe der Feu-
erwehrfahne vom Bürgermei-
ster an die Feuerwehr. 
Lesen Sie mehr auf Seite 10!

Sommernachtskonzert 
am 28. August 2015:
WIENERKLASSIK ENSEMBLE 
&  Mezzosopranistin Rita-
Lucia Schneider 
im Piestro in Piesting



Im heurigen Jahr jährt sich das
Ende des Zweiten Weltkriegs
zum 70. Mal. Vielfach ist das
Gedenken und Erinnern daran,
zahlreiche Veranstaltungen
rund um das Thema fanden in
den vergangenen Monaten
weltweit statt.

Die Ereignisse in Hennersdorf im
Jahr 1945 wurden von Johann
Stoik in der 2004 erschienenen
umfangreichen Ortschronik (Ch.
Fastl/I. Ganster (Red.), „Henners-
dorf. Ein Streifzug durch seine
Geschichte“; erhältlich am Ge-
meindeamt) detailreich geschil-
dert (S. 117ff). 
Der Verfasser entschied sich da-
her, in Erinnerung an die Ge-
schehnisse vor 70 Jahren erst-
mals den Bericht über das Jahr
1945 in der Hennersdorfer
Pfarrchronik (Bd. 2, S. 133–137)
vollständig zu veröffentlichen.

Schreiber der folgenden Zeilen
war Karl Beer (1909–87), der
die Pfarre Hennersdorf vom 1.
Februar 1941 bis zum 31. Au-
gust 1945 als Pfarrverweser
betreute. 
Unter ihm fand 1941 auch eine
umfangreiche Kirchenrenovie-
rung statt, das Foto zeigt ihn am
abgedeckten Kirchendach.

„1945. Am 12. Feber gingen die
nach dem ersten Angriff [Anm.:
am 24. Mai 1944] eingeschnit-
tenen Kirchenfenster in Scher-
ben.
Beim Flugfeld fielen 40 Bomben.
Der letzte Fliegeralarm war am
Ostersonntag d. 1. April von 9
vorm. – 5 nachm. Seit 14 Tagen
hörten wir nachts schon den Ka-
nonendonner aus Ungarn. Am
Ostersonntag Abend war der
Himmel im So. u. O. ganz hell von
den vielen Feuern, die die Front
begleiteten. Und wir warteten
schutzlos auf die Front. Volks-
sturm und andere müde Solda-
ten zogen Wienwärts. 
In den letzten Woche[n] vor
Kriegsende haben sich die Be-
wohner von Hennersdorf unter
der tatkräftigen Hilfe vor allem
der französischen Kriegsgefange-
nen und unter Leitung des Zim-
mermeister[s] H. Franz Suchen-
trunk in der Ziegelwerkfigur ei-
nen Bunker gebaut, der zwar für
Luftangriffe nicht mehr sehr oft
genutzt werden konnte, uns aber
in der Frontzeit guten Schutz bot.
Statt der Abendmesse am Os-
termontag [2. April] wanderten
wir in den Bunker mit wenigen
Habseligkeiten im Rucksack.
Ca. 400 hatten sich dort einge-
funden. Die Front stand am Wr.

Neustädterkanal bei Bieder-
mannsdorf, bis zur Nacht vom 5.
auf den 6. April. In dieser Zeit des
Wartens gab es Luftkämpfe über
uns und die russischen Splitter-
bomben hätten bald den Pfarrer
das Leben gekostet. Diese Tage
waren ganz schrecklich. Die Luft
war so schlecht, dass oft nicht
einmal ein Streichholz brennen
wollte. So sassen wir meist im
Dunkel. Die Hitze war sehr gross.
Die Kinder rangen mit offenen
[sic!] Munde nach Luft. Auf offe-
nen [sic!] Feuer haben wir vor
dem Bunker für die Kinder
Grieskoch gekocht. 
Einem Mann wurde dabei der
Finger abgeschossen. 

Ein braver jüdischer Arzt hat
sich der Kranken, besonders ei-
niger schwer kranken Kinder
mit Lungenentzündung ange-
nommen. 
Mit großer Ruhe und Hingabe
war er immer dort, wo es zu hel-
fen galt. Schwer war es oft, die
Leute zu beruhigen. Einige Frau-
en sind verrückt geworden. In
der Nacht vom 4. auf den 5. April
sahen wir die Ma[ria] Lanzendor-
fer Kirche brennen. Um die Erret-
tung des Kircheninneren und des
Klosters hat sich Kaplan [Anm.: in
Leopoldsdorf] Bastl unvergängli-

che Verdienste erwor-
ben. Er hat im Beschuss

mit gefangenen Belgiern und
Franzosen in Eimerkette Wasser
auf das Kirchendach geschleppt. 
Um Mitternacht zum 6. April wur-
de[n] die 4 Geschütze oben am
Rande der Ziegelfigur gesprengt.
Herr[n] Suchentrunk und dem
Pfarrer flogen einige Trümmer
knapp über die Köpfe. Die 2 hiel-
ten einsam vor dem Bunkerloch
Nachtwache. Die letzten deut-
schen Soldaten zogen sich
zurück und wir waren im Nie-
mandsland. 

Das Wasser war im Bunker aus-
gegangen. 
Im ersten Morgengrauen ging
der Pfarrer zur Quelle hinauf. Da
sah er den ersten Russen am Fi-
gurrand sitzen, der ihm eine Ku-
gel über den Kopf jagte.
Um ½ 7 kamen die ersten Russen
zu uns in den Bunker herunter. Es
war der 6. April Freitag. Die mei-
sten Leute blieben noch Sams-
tag, teils bis Sonntag im Bunker. 
Der Pfarrer ging Samstag heim.
Diese letzten Tage waren
schrecklich. 
Eine Frau hatte ganz den Ver-
stand verloren und wollte ihr
Kind erwürgen. Alle waren ratlos,
was sie beginnen sollten. 

GESELLSCHAFT6

Das Jahr 1945 in Hennersdorf

GASTHAUS „THERESIENHOF”
2332 Hennersdorf, Hauptstrasse 32

Telefon 0 22 35 / 81 2 07

Saal geeignet für alle Feiern,
auch für Hochzeiten!

Wir bieten alle
Speisen auch zum Mitnehmen 

an!
Bitte beachten Sie:

Dienstag ab 13.00 Uhr und Mittwoch 
ganztags ist das Gasthaus geschlossen.

Einen schönen erholsamen Urlaub
wünscht Ihnen Ihr Gastwirt Franz Toyfl
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Muttertagsausflug
Die Muttertagsfahrt der Ge-
meinde Hennersdorf am 
10. Mai 2015 führte die 52 Teil-
nehmerinnen und das Betreu-
ungsteam des Sozial- und Kul-
turausschusses ins Pielachtal
im Mostviertel. Nach Ankunft
im Wildkräuterhotel Stein-
schalerhof gab es eine Er-
klärung zur dort sehr verbrei-
teten Dirndlfrucht und deren
Verarbeitung. Nach dem Mit-
tagessen wurde die Gruppe
durch den Naturgarten des
Hotels geführt und erhielt ei-
nen Eindruck über alternative
Gartengestaltung. Nach ei-
nem Besuch des Kirchberger
Skywalk, Kuchen, Kaffee und
einem Abendbuffet wurde der
Tag mit einer gemütlichen
Rückfahrt nach Hennersdorf
im Komfortbus beendet. 

Mit besten Grüßen, 
Ihr Helmut Schnabel

Soziales
und Kultur

Liebe Hennersdorferinnen,
liebe Hennersdorfer

Helmut
Schnabel
gf GR Soziales
& Kultur

Einige versuchten vergebens
nach Süden durchzukom-
men, weil sie es sich dort ru-
higer erhofften. 
So waren nun die Tage der Be-
setzung gekommen!
Die Kirche fand der Pfarrer in
wüsten [sic!] Durcheinander.
Das Allerheiligste hatte der
Pfarrer nicht im Tabernakel ge-
lassen. Der Hochalter war aber
unberührt geblieben. Ebenso
unbeschädigt blieb das Mut-
tergottesbild. Von den anderen
Dingen lag so ziemlich alles auf
dem Erdboden, zum Teil mit
Marmelade u. dgl. übergossen.
Die Kirche war Schlaf- und Es-
sraum gewesen, der Turm ein
willkommener Auslug. Der
Pfarrhof war ausgeplündert
und Russen besetzt. Bei der
Plünderung haben leider die
Ortseinwohner zum Teil eifrig
mitgetan. Durch 10 Tage muß-
te der Pfarrer auswärts woh-
nen. Die Kirche wurde unter
braver Hilfe von Steininger Kar-
li und Toyfl Franzi von Mist,
Handgranaten und Sprengkap-
seln gereinigt und aufgeräumt.
Am 15. April konnte der erste
Gottesdienst gehalten werden.
Gegen Vösendorf stand die
Front bis 9. 4. Dadurch waren
wir noch immer in unmittelba-
rer Schussgefahr. Gegen Wien
war die Front schnell bis zum
Gürtel und über den Stephans-
platz bis zum Donaukanal vor-

gedrungen. Am Stephansplatz
stand sie am 10. April. Henners-
dorf war Lebensmittelnach-
schubzentrale. Das traurigste in
diesen ersten Wochen u. Mo-
naten nach der Front waren die
Vergewaltigungen. Was die
Frauen und mit ihnen auch die
anderen da an Angst und Sor-
ge und Lebensgefahr ausge-
standen haben, ist unbe-
schreiblich.

Am 7. Mai kam endlich die
Kunde vom Kriegsende.
Gleich am Abend hielten wir in
einer Abendmesse Dankgott-
esdienst mit der Bitte um baldi-
gen ganzen Frieden. Die Beset-
zung in Hennersdorf kam bald
weg. Fallweise kamen aber im-
mer Truppen ins Quartier.
Glücklich, wer einige Brocken
einer slawischen Sprache in
dieser Zeit sprechen konnte!
Dem Pfarrer selbst stand dies
oft sehr gut an und er konnte
dadurch auch andern helfen.
Ein anderes Gespenst tauchte
auf – Der Hunger. Die Vorräte
waren bald verzehrt, die Ge-
schäftshäuser u. viele Vorrats-
kammern waren geplündert.
Trotzdem gelang es der Orts-
verwaltung, Hennersdorf am
besten unter den Nachbarsor-
ten in der Verpflegung zu stel-
len. Etwas Mehl mit Kartoffeln
gemischt, auf der Herdplatte
gebacken, waren Leckerbissen.

Am Sonntag den 26. 5. konn-
ten wir keinen Frühgottes-
dienst halten. Besatzung war
wieder ins Dorf gekommen
und niemand traute sich in die
Kirche. Am Abend, als sie wie-
der weiterzogen, hielten wir
um 6 Uhr Abendmesse. (NB die
Abendmesse[n] haben sich in
der Bomben[-] u. Frontzeit und
in der Zeit der verbotenen Fei-
ertagen sehr gut bewährt.) To-
desopfer hat die Front in Hen-
nersdorf nur drei gefordert.
Durch Beschuss und Feuer hat
die Ortschaft auch nur wenig
gelitten. Der Pfarrhof wurde
durch eine Granate an der
Nordseite getroffen und
schwer verwundet. Die mei-
sten Granaten fielen ins Feld
nördlich des Ortes. Drei Scheu-
nen sind abgebrannt. So konn-
ten wir Gott danken, dass die
Schrecken dieses fürchterli-
chen Krieges über unsern Ort
so gut drübergingen. So be-
ginnt ein neuer Abschnitt in
der Geschichte unserer Heimat.
Die Nazityrannei ist zu Ende.
Österreich ist wieder. Auch der
Kirche ist wieder die Freiheit
gegeben. Gebe Gott zur äusse-
ren Waffenruhe uns auch den
inneren Frieden.“
Soweit der Originalbericht. Mö-
gen Zeiten wie diese nie mehr
wieder kommen.

Dr. Christian K. Fastl

Die „BoboFarm“ stellt sich vor, ein neuer Verein bereichert die Gemeinde Hennersdorf. Mit dem Slogan „säen, ernten, bewahren“ ist eigentlich
schon alles gesagt. Die BoboFarm  ist ein gemeinnütziger Verein der sich der Erhaltung der Kulturpflanzenvielfalt verschrieben hat. Bewusst-
seinsbildung für eine nachhaltige Lebensweise ist ein weiteres Ziel. Auf ca. 8.000 m2 (neben dem Kinderspielplatz) werden Obst, Kräuter und
Gemüse gepflanzt. Durch natürlichen Anbau und Verwendung natürlicher Beikräuter als Jauche,  werden weder Kunstdünger  noch Pestizide
verwendet. Das Grundstück liegt seit Jahren brach und ist ebenfalls  frei von Pestiziden und Chemikalien. Es kommt keinerlei  Hybrid-Saatgut
zum Einsatz, ausschließlich samenfestes Saatgut. Aus den gepflanzten Produkten wird wieder Saatgut für das nächste Jahr generiert.
Gesundes Obst und Gemüse als Nebenprodukt werden verwertet. Aktive, mitarbeitende Mitglieder haben erstes Bezugsrecht, inaktive können
Produkte käuflich erwerben, allfällige Übermengen von Interessierten erstanden werden. In gemeinsamen Aktivitäten wird saisonales Obst und
Gemüse richtig zubereitet und haltbar gemacht. Die BoboFarm ist auch ein Ort, der es ermöglicht, einfach nur die Seele baumeln zu lassen. 
Austausch von Erfahrung und Wissen zwischen Alt und Jung, sich zu erden, der Natur wieder näher zu kommen, ein gutes Gefühl für den Alltag
mitzunehmen. Kontakt: www.bobofarm.at, Tel. 0699 11688884, Tünde Gastgeb, Obfrau



VERKEHR8

Die Klimabündnisgemeinde
Hennersdorf hat sich mit dem
Maßnahmenkatalog zum En-
ergiekonzept zur Förderung
der erneuerbaren Energien
bekannt. In Hennersdorf ist
dies vorrangig die Sonnenener-
gie (Photovoltaik; PV) welche
bereits von zahlreichen Privaten
zur Energiegewinnung genutzt
wird. Die Gemeinde hat nun
Vorbereitungen zur Errichtung
von Photovoltaikanlagen auf
Gemeindeeinrichtungen einge-
leitet. Bis Ende des Jahres sollen
durch eine Fachfirma die techni-
schen und wirtschaftlichen
Möglichkeiten solcher Anlagen
auf Gemeindegebäuden (u. a.
Altstoffsammelzentrum) erkun-
det sowie diverse Voraussetzun-
gen zur Fördereinreichung
durchgeführt werden. Anfang
2016 ist eine Einreichung zur Ta-
rifförderung des Bundes vorge-
sehen. Sollte dies gelingen,
könnten 2016 solche PV-Anla-
gen bei Interesse mittels eines
Bürgerbeteiligungsmodells um-
gesetzt werden. Nähere Anga-
ben dazu folgen rechtzeitig.
Sollten Sie weiteres Interesse an
den vorbereitenden Schritten
besitzen, stehe ich Ihnen gerne
zur Verfügung:
steininger.klaus@kabsi.at oder
Tel.: 0699 10081776. 
gf. GR DI Klaus Steininger

Sie erreichen den Rufbus der
Marktgemeinde Vösendorf
unter folgender Telefonnum-
mer: 0664 88 27 44 88. 
Die Betriebszeiten zu denen der
Rufbus den Hennersdorfern zur
Verfügung steht: 
Montag – Freitag: 8.00 –
13.00 Uhr und 14.00 – 23.00 Uhr
 Samstag: 8.00 – 24.00 Uhr
 Sonn- und Feiertag: 9.00 –
10.00 Uhr und 14.00 – 22.00 Uhr
Der Rufbus holt und bringt Sie
von Ihrer Hennersdorfer Adres-
se nach Vösendorf, zur Badner
Bahn oder zur U6 nach Sieben-
hirten. 
Der Fahrpreis beträgt 2 Euro (im
Zehnerblock können 10 Fahrten
um 18.- erworben werden; 
Kinder unter 6 Jahren sind frei). 
Der Zehnerblock ist auch am
Gemeindeamt in Hennersdorf
zu erwerben. 
gf. GR DI Klaus Steininger

Rufbus

Ausbau der
Pottendorferlinie

Nördlich der Querung Johannisweg (Blickrichtung Norden)
wurde jüngst bereits ein Teil des endgültigen Bahndammes in
Hochlage inklusive der Steher für den Lärmschutz errichtet. 
Ab Anfang August starten die Bauarbeiten bei der Querung 
Johannisweg selbst sowie bei der Petersbachbrücke; einjähri-
ge Sperre des Johannisweg- siehe Information ÖBB. 
Für die Baustellenzufahrt ist eine Nutzung der Rothneusiedler-
straße südlich des Petersbaches lt. ÖBB bauvertraglich ausge-
schlossen. Ab ca. August 2016 steht die neue Unterführung Jo-
hannisweg wieder zur Verfügung. Vo
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Petersbach-Wasserverband be-
auftragt Hochwasserschutz-
projekt.
Ende Mai hat sich der Petersbach-
Wasserverband der Mitgliedsge-
meinden Perchtoldsdorf, Vösen-
dorf, Hennersdorf, Leopoldsdorf
und Maria Lanzendorf nach der
Gemeinderatswahl neu konstitu-
iert. Dabei wurde nun auch ein
„Generelles Projekt“ zur Planung
von Hochwasserschutzmaßnah-
men entlang des gesamten Ge-
wässerverlaufes östlich der B17
beauftragt. Die Kosten (rd. 87.000.-)
tragen die Verbandsgemeinden
anteilig gem. den Statuten. 
Dabei wird untersucht welche
Schutzmaßnahmen (Erhöhung
Dämme, Rückhaltebecken, etc.)
die Hochwassersicherheit für die
Siedlungsgebiete im Verlauf des
Petersbaches am besten sicher-

stellen. Die wirtschaftlichste Lö-
sung soll dann gemeinsam im
durch den Verband weiterverfolgt
werden. 
Mit dem nun erfolgten Beschluss
wurde ein Meilenstein gesetzt, die
mehrjährige Diskussionsphase ab-
geschlossen und der Weg zu einer
gemeinsamen Lösung aller Mit-
gliedsgemeinden zur  Hochwas-
serproblematik eingeschlagen. 
Eine konkrete Verbesserung ist je-
doch noch nicht absehbar.  Für 
eine Einreichung zur Bundesförde-
rung bzgl. Umsetzung diverser
Maßnahmen müssen im Anschluss
auch noch „Detailprojekte“ ausge-
arbeitet und diese wasserrechtlich
genehmigt werden. Wir werden
über dieses wichtige Thema für
den nördlichen Ortsteil weiter be-
richten.  
gf. GR DI Klaus Steininger

UMWELT 

Wasserschutzprojekt beauftragt

Schutz der Kastanienbäume. Ende April
wurden die Kastanienbäume im öffentlichen
Raum auch heuer wieder behandelt um die-
se vor der Kastanienminiermotte zu schüt-
zen. Damit können die ortsbildprägenden
Kastanienbäume ihre Blattmasse im Jahres-
verlauf möglichst lange erhalten. 

Die letzten Wochen waren im Um-
welt- und Verkehrsressort vorrangig
durch das demnächst anlaufende
ÖBB-Bauvorhaben der Pottendorfer
Linie geprägt. Ziel ist es, dort wo es
seitens der Gemeinde Gestaltungs-
spielraum gibt, diese im Interesse
der Gemeinde möglichst frühzeitig
zu nützen und Verbesserungen mit
der Projektleitung anzusprechen.
Aktuell betrifft dies u. a. Gestal-
tungsfragen des Bahnhofsumfeldes,
Erschließungsaspekte, diverse Aus-
stattungselemente des Bahnhofes
oder auch die künftige Beleuch-
tung. Mit Anfang August starten die
Bauarbeiten der ÖBB an der Unter-
führung des Johannisweges und
der Petersbachbrücke. Beachten Sie
dazu bitte die Mitteilung der ÖBB
als Einlageblatt dieser Ausgabe
(Sperre Bahnquerung Johannisweg
August 2015 bis Juli 2016). Ab 2016
sind Bauarbeiten im Bahnhofsbe-
reich (Westseite) vorgesehen; sei-
tens der ÖBB ist eine vorherige öf-
fentliche Veranstaltung für alle Hen-
nersdorfer zugesagt.  
Für Fragen und Anliegen stehe ich
Ihnen gerne unter 0699 10081776
(oder steininger.klaus@kabsi.at) zur
Verfügung. 
Ihr Klaus Steininger

Umwelt und Verkehr

Liebe Hennersdorferinnen,
liebe Hennersdorfer

DI Klaus Steininger
gf GR Umwelt, Verkehr,
Raumordnung, 
Energie & Sicherheit
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Böschungsaufforstung der
Bodenaushubdeponie.
Nach Urgenzen bei der ÖBB
wurde die Aufforstungs-
fläche der Bodenaushubde-
ponie in die regelmäßige
Pflege aufgenommen und diverse Schutzhüllen
erneuert. Zur Aufforstung wurde nach mehreren
Jahren Verhandlung zwischenzeitlich auch eine
Vereinbarung zwischen der Gemeinde Henners-
dorf, den ÖBB und den Grundeigentümern ge-
schlossen. Der Damm sowie dessen Bepflanzung
soll eine negative Beeinflussung des Siedlungsge-
bietes durch den nördlich gelegenen Terminal
Wien Inzersdorf vermindern. 

Baumpflanzung auf Hauptstraße. 
Mehrere Ahornbäume auf Höhe des
Schaugartens bzw. im Grenzbereich zur 
Firma Wienerberger wurden kürzlich erneu-
ert. Die Kosten wurden dankenswerterweise
von der Fa. Wienerberger übernommen. 

Meldung bezüglich Ge-
ruchswahrnehumgen
Seit dem Sommer 2012 ist
gem. Auskunft der Fa. Wien-
erberger eine neue Absaug-
anlage in Betrieb, welche die
bisher aufgetretenen Ge-
ruchswahrnehmungen seit-
dem reduziert hat. Bezüglich
allfälliger Geruchswahrneh-
mungen mit vermuteten Zu-
sammenhang zur Fa. Wiener-
berger gilt weiterhin zur Do-
kumentation sowie im Sinne
einer sofortigen Überprüfung
und Ursachenforschung das
Ersuchen, dies zusätzlich zur
Meldung an das Gemeinde-
amt auch direkt an die Fa.
Wienerberger (Kontakt: Be-
triebsleiter Ing. Gerhard Sva-
tek; Tel. 1 / 699 1762-771 bzw.
0664 812 11 20) zu melden.
Danke! 
gf. GR DI Klaus Steininger 



Der bereits fünfte Floriani-
heurige der FF Hennersdorf
am 29. und 30. Mai 2015 war
der Rahmen für unser 
135. Gründungsfest.
Eröffnet wurden die beiden
Festtage mit einem Festtag am
Freitag anlässlich „135 Jahre FF
Hennersdorf“ und „40 Jahre
Partnerschaft mit Neuweiler“.
Kommandant OBI Ing. Peter A.
Stahl und Bürgermeister EV Ing.
Ferdinand Hausenberger konn-
ten zahlreiche Ehrengäste be-
grüßen, unter ihnen den Abge-
ordneten zum NÖ Landtag
Hans Stefan Hintner, Bezirksfeu-
erwehrkommandant-Stellver-
treter BR Christian Giwiser und

Mag. Isabell Stöger in Vertre-
tung des Bezirkshauptmanns.
Konsulent ABI Dr. Christian K.
Fastl gab anschließend einen
kurzen Rückblick über die 135-
jährige Geschichte der Feuer-
wehr Hennersdorf.

Höhepunkt war jedoch die
Übergabe der Feuerwehrfah-
ne vom Bürgermeister an die
Feuerwehr. 
Die Fahne war bereits 2014 von
der damaligen Gemeinde-
führung unter Bürgermeister
Kurt Kremzar als „Geburtstags-
geschenk“ für die Feuerwehr in
Auftrag gegeben worden. Nach
einer Erklärung der Fahne – sie

zeigt auf der einen Seite das von
Prof. Josef Fastl (1929–2008) An-
fang der 1980er Jahre geschaf-
fene Fresko „St. Florian über
Hennersdorf“, auf der anderen
das Gemeindewappen und das
Feuerwehrkorpsabzeichen – 
erfolgte die Segnung durch
Pfarrmoderator DDr. Patrick
Nworgu. 

Als Fahnenpatin fungierte An-
nemarie Toyfl, die als Geschenk
ein Fahnenband überreichte.
Den Abschluss des Festakts bil-
dete ein Bieranstich, den Land-
tagsabgeordneter Hintner, Bür-
germeister Hausenberger und
Kommandant Stahl vornahmen.

Im Rahmen des Festakts, der
vom Jugendblasorchester der
Musikschule Vösendorf unter
der Leitung von Angelika
Poszvek umrahmt wurde, gab
es zahlreiche Ehrungen.

Ehrenmedaille der NÖ Landes-
regierung für 25 Jahre Feuer-
wehrdienst:
LM Mag. Friedrich SCHNEIDER
(Nachreichung aus 2014)

Feuerwehr-Verdienstmedaille
der Gemeinde Hennersdorf in
Bronze für 10 Jahre Feuerwehr-
dienst:
SB Alexander MASOPUST

135. Gründungsfest der FF Hennersdorf

JUBILÄUM10
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Feuerwehr-Verdienstmedaille
der Gemeinde Hennersdorf in
Silber für 20 Jahre Feuerwehr-
dienst:
VM Christian TOYFL

Feuerwehr-Verdienstmedaille
der Gemeinde Hennersdorf in
Gold für 30 Jahre Feuerwehr-
dienst:
LM Hans Christian STOTTAN

Verdienstzeichen des NÖ Lan-
desfeuerwehrverbandes 3. Klas-
se in Bronze:
HFM Hannes KOCAB
BM Clemens OBERDORFER
HFM Paul REITER
VM Christian TOYFL
FT Ing. Stefan VARGA 

Verdienstzeichen des NÖ Lan-
desfeuerwehrverbandes 2. Klas-
se in Silber:
FT Dr. Günter IBERER

Verdienstmedaille des Roten
Kreuz für besondere Verdienste
um das Blutspendewesen in
Bronze:
HFM Paul REITER 

Verdienstmedaille des Roten
Kreuz für besondere Verdienste
um das Blutspendewesen in 
Silber:
Karin SIEBENEICHER 

„Man of the Year 2014“ der 
FF Hennersdorf:
3. Platz: 
OFM Thomas SCHRANK 
(109 Tätigkeiten)
2. Platz: 
ABI Dr. Christian K. FASTL 
(128 Tätigkeiten)
1. Platz: 
LM Eduard HAUSENBERGER
(132 Tätigkeiten) 

Weiters erhielt die FF Hen-
nersdorf die Plakette über die
erfolgreiche Zertifizierung
des Dodge Jeep (BJ 1942)
durch den internationalen
Feuerwehrverband CTIF (ein-
gereiht in Klasse 1, Plakette in
Gold)
Am Freitagabend spielte dann
die Bigband der Musikschule
Vösendorf für unsere Gäste,
stimmgewaltig unterstützt von
Celina Ann und Flo Angerer.
Am Samstag begannen wir mit-
tags mit der Bewirtung unserer
Gäste, nachmittags ab 15 Uhr
gab es ein umfangreiches Kin-
derprogramm im Hof des 9er
Hauses. 

Abends folgte wiederum der
Höhepunkt unseres Festes, 
der Auftritt der Band „Wiener
Wahnsinn“. 
Die Band rockte bereits zum
vierten Mal bei unserem Fest
und brachte die Stimmung zum
Siedepunkt. Nach Abschluss
des Konzerts konnte noch in
der Florianibar im 9er Haus bis
tief in die Nacht hinein weiter
gefeiert werden.

Dr. Christian K. Fastl, ABI

„Man of the year!
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In Österreich werden im
Schnitt 100.000 Schadensfälle
seitens der Versicherungsun-
ternehmen abgelehnt. 
In bis zu 40 % der Fälle geschieht
das zu Unrecht bzw. die
Deckungsablehnung ist frag-
würdig. Doch nur ein Bruchteil
der Geschädigten wehrt sich.
Unwissenheit oder Angst vor ne-
gativen Folgen sind hier mei-
stens die Hauptgründe.

Normalerweise schließen
Menschen Versicherungen ab,
um im Unglücksfall Schadens-
begrenzung betreiben zu kön-
nen, ohne in ein finanzielles
Loch zu fallen. Doch leider wer-

den bis zu 100.000 Zahlungen
jährlich abgelehnt und das ge-
fährdet im schlimmsten Fall die
Existenz des Versicherungsneh-
mers. Oftmals liegt es daran,
dass Klauseln eine Deckung un-
ter bestimmten Bedingungen

ausschließen, in vielen Fällen ist
die Lage aber nicht eindeutig
und es kommt zu Deckungsab-
lehnungen, die nicht gerechtfer-
tigt sind. Der Geschädigte lässt
sich oft mit schwer verständli-
chen Begründungen „abspei-

sen“, ärgert sich und kommt
selbst für den Schaden auf.

Als EFM Versicherungsmakler
sind wir nicht nur an kein Ver-
sicherungsunternehmen ge-
bunden, sondern betreuen Sie
auch im Schadensfall umfas-
send. In der Abwicklung stehen
wir Ihnen selbstverständlich
durchgehend an der Seite und
bei Rechtsstreitigkeiten vertritt
Sie unser Klientenanwalt kosten-
los. Deckungsablehnungen wer-
den bei uns nicht einfach so hin-
genommen, sondern genau ge-
prüft. Bei uns sind Sie also auf
der sicheren Seite.
Mehr Informationen dazu bei
Ihrem EFM Versicherungsmakler

Wenn Versicherungen nicht zahlen

Auch heuer organisiert die Gemein-
de wieder einen Besuch zu den See-
festspielen Mörbisch. 
Gezeigt wird die Operette „Eine Nacht
in Venedig“ von Johann Strauß, Inten-
danz KS Dagmar Schellenberger in
märchenhafte Perfektion. 
Es erwartet Sie die Magie einer verzau-
berten Ballnacht im Karneval, dass
Feuer der glutäugigen Herren und die
fiebrige Leidenschaft der veneziani-
schen Damenwelt kombiniert mit eini-

gen Verwechslungen und verschiedenen Karrierebestrebungen. 
Das Stück steht für pure Freude, Eroberungsfieber und die Aufregung
einer einzigen Nacht. 
Ein Feuerwerk der Lustbarkeit, ein Jahrmarkt der Liebelein mit be-
kannten Melodien, opulenten Balletten, einem feudalen Bühnenbild
und traumhaften Kostümen. 

Die Karten sind ab sofort am Gemeindeamt erhältlich. 
Termin: Freitag, 21.08.2015 Abfahrt: 18.00 Uhr beim Gemeindeamt
Kosten: Eintrittskarte und Bus: € 65,00

21. August: 
„Eine Nacht in Venedig“ bei
den Seefestspielen Mörbisch
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An zwei Samstagen im Frühjahr
wurde unser Ort durch die Mitglie-
der des Gemeinderates begangen
und alle Schäden katalogisiert.
Insgesamt umfasst die Liste rund
200 Punkte, die nach Prioritäten
und deren Wichtigkeit gereiht
wurden und nun über die näch-
sten Monate abgearbeitet wer-
den. In diesem umfangreichen 
Katalog sind die vielen Schäden
auf unseren Straßen, die verstopf-
ten Regenabflussschächte, einige
zu entschärfende Gefahrenstellen
auf den Straßen und viele Punkte

enthalten, wo die Pflege der Grün-
anlagen der Gemeinde unzufrie-
denstellend ist. 
Gleichzeitig wurde auch darauf
geachtet, wo es im Einsatzfall der
Feuerwehr zu möglichen Proble-
men kommen kann. Hier sind vor
allem in den Straßenraum ragen-
de Bäume aufgenommen worden.
Wir dürfen dahingehend auch alle
Gartenbesitzer bitten, darauf zu
achten, dass jene Bäume auf die
gesetzliche Mindestdurchfahrts-
höhe aufgeastet werden. 
Vbgm Mag Thaddäus Heindl

Die ersten 100 Tage sind nun seit meiner Angelobung durch den
Bezirkshauptmann vergangen. Diese waren vom Kennenlernen
der neuen Themen und der Erfassung aller aufzuarbeitenden Pro-
jekte geprägt. In den letzten Wochen wurde sehr viel Zeit in die
Aufarbeitung der Unterlagen des Um- und Zubaues des Kinder-
gartens, der Katalogisierung der umfassenden Schäden an der In-
frastruktur in unserer Gemeinde und in ein nicht geplantes Kanal-
bauvorhaben gesteckt. Das alles überschattende Thema ist aller-
dings die grundsätzliche Finanzschwäche unserer Gemeinde, die
uns derzeit jeglichen finanziellen Spielraum kostet. Dahingehend
werden wir in den nächsten Monaten einige finanzielle Einschnit-
te machen müssen. 
Die Mitarbeiter des Bauhofes mussten wir zwischenzeitlich im 
Jugendwaggon unterbringen, da wir es nicht weiter verantwor-
ten können, dass unsere Mitarbeiter unter schlechten Bedingun-
gen untergebracht sind. Dies stellt nur eine Übergangslösung dar,
bis der Aufenthaltsraum des Bauhofes saniert ist. 
Das Veranstaltungszentrum 9er Haus muss in den kommenden
Wochen durch einen Sachverständigen überprüft werden um
dessen Betrieb weiterhin sicherstellen zu können.
Dringend überfällig ist die Reinigung der Kanaleinlaufgitter, die in
vielen Bereichen unseres Ortes stark verunreinigt sind. Der erste
Teil der Reinigungsarbeiten fand bereits im Bereich Hauptplatz,
Kirchenplatz und in der Bachgasse statt. 
In der Flemingstraße werden wir vorsorglich eine Verfüllung der
Risse in der Straßenmitte vornehmen, um diese kostengünstig in
ihrem guten Zustand erhalten zu können. 
Im Arbeitskreis „gesunde Gemeinde“ ist die neue Arbeitskreislei-
terin Andrea Chromecek mit viel Fleiß und Engagement an die Ar-
beit gegangen. Die neuen Projekte die derzeit umgesetzt werden
sind die Neuauflage des Schrittewegeplanes und eine Wanderung
über die Hennersdorfer Felder um jene Wild- aber auch die Nutz-
pflanzen kennenzulernen, die in und um unsere Heimatgemeinde
gedeihen. 

Ihr Thaddäus Heindl
vbgm@gemeinde-hennersdorf.at

Finanzwesen,
Jugend, Wirtschaft, Gesundheit, Sport
und Öffentlichkeitsarbeit
Liebe Hennersdorferinnen, liebe Hennersdorfer

Mag. Thaddäus Heindl
Vizebürgermeister

Erhebung des Zustandes unserer
Gemeindeinfrastruktur

Seit März sind die nextbike-
Räder wieder am Verleihstan-
dort Hauptplatz verfügbar.
Heuer stehen den Hennersdor-
fern insgesamt fünf Räder zur Ver-

fügung. Die Gemeinde unter-
stützt dieses Angebot weiterhin;
auch heuer wird die erste halbe
Ausleihestunde durch die Ge-
meinde gesponsert. 
Weitere Auskünfte über die Fahr-
radausleihe:
info@nextbike.at,
www.nextbike.at oder unter der
Hotline 02742 22 9901 sowie im
Folder an allen Standorten und
am Gemeindeamt! Die Kli-
mabündnisgemeinde Henners-
dorf wünscht einen guten Start in
den Sommer!
gf. GR DI Klaus Steininger

nextbike



Dem Gemeinderat wurde der
Rechnungsabschluss des Jah-
res 2014  am 31.3.2015 vor-
gelegt und mehrheitlich be-
schlossen. 
Das  Jahr 2014 wurde mit ei-
nem deutlichen Fehlbetrag
von rund EUR 100.000,- 
abgeschlossen. Hennersdorf
ist somit die einzige Gemein-
de im Bezirk Mödling, die ei-
nen Abgang (Verlust) zu ver-
zeichnen hatte.
Die Gemeindeabteilung des
Landes hat unsere Gemeindefi-
nanzen in den letzten Wochen
geprüft und einige große Män-
gel festgestellt. Die schriftliche
Ausfertigung des Prüfberichtes
erwarten wir in den Sommer-
monaten.
Aufgrund der Prüfungsfeststel-
lungen des Landes und des
Fehlbetrages aus 2014 wurde
eine generelle Überarbeitung
des Budgets für 2015 notwen-
dig, welches im Vorjahr mehr-
heitlich im Gemeinderat be-
schlossen wurde. 

Es zeigte sich, dass im laufen-
den Betrieb aus heutiger
Sicht mit erheblichen Einnah-
menunterschreitungen und
mit großen Ausgabeüber-
schreitungen zu rechnen ist,
deren Ursachen in der Vergan-
genheit ruhen. 

Außerordentliche Vorhaben
Als zusätzliche, nicht budge-
tierte Ausgabe, kam die Errich-
tung eines Regenwasserkana-
les im Bereich Achauerstraße 4
hinzu. Dieser wird teilweise
durch Einnahmen, die diesem
Projekt direkt zuzurechnen
sind, finanziert, der Restbetrag
von rund EUR 45.000,- muss
über ein Darlehen gedeckt 
werden. 
Die bisher noch nicht zur Zu-

friedenheit des Landes Nie-
derösterreich erstellte Kinder-
gartenabrechnung wurde in
den letzten Wochen aufgear-
beitet und an die zuständige
Landesabteilung übermittelt.
Derzeit sind von diesem Vorha-
ben noch rund EUR 210.000,-
nicht gedeckt. Dieser Fehlbe-
trag ist, reduziert von einer
noch möglichen Förderung sei-
tens des Landes, ebenfalls
durch ein Darlehen abzu-
decken. 

Der ungedeckte Verlust in
Höhe von EUR 38.000,- aus
der 900 Jahrfeier im Jahr
2014 ist auf Anweisung des
Landes ebenfalls mit einem
Kredit zu begleichen. 
Die Mittel für den Straßenbau 

kommen allesamt aus erwarte-
ten zusätzlichen Zuwendungen
des Landes Niederösterreich
(Bedarfszuweisungen). 

Insgesamt ist für das Jahr
2015 aus heutiger Sicht einen
Fehlbetrag von rund EUR
220.000,- zu erwarten, der
uns alleine zur Finanzierung
des laufenden Betriebes
fehlt. In den kommenden Mo-
naten wird daher der Fokus
auf die nachhaltige Redukti-
on der laufenden Kosten ge-
legt. Gleichzeitig sucht die
Gemeinde Hennersdorf um
eine einmalige finanzielle
Unterstützung beim Land
Niederösterreich an.

Im Gemeinderat wurden be-
reits folgende kurzfristige
Einsparungen beschlossen:
- Kündigung N1 TV (ab   
1.1.2016)

- Reduktion eines geschäfts-  
führenden Gemeinderates

- Reduktion der Bezüge der 
Gemeinderäte

Vbgm. Mag. Thaddäus Heindl

Herausfordernde Zeiten für unsere Gemeinde
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In der Sitzung des Gemeinderates am 31.3.2015 wurde mehr-
heitlich eine Reduktion der Bezüge der Gemeinderäte 
beschlossen.
Der Bezug des Bürgermeisters ist gesetzlich vorgegeben und nicht
veränderbar. Der Bezug des Bürgermeisters stellt die Basis für die Be-
züge der anderen Gemeinderäte dar, die einen festgelegten Prozent-
satz vom Bezug des Bürgermeisters erhalten. Die Anpassung trat mit
1.5.2015 in Kraft. 

Bezüge der Gemeinderäte:
Erlass einer neuen Verordnung

Die neuen Sätze im Vergleich zu den bisherigen:

% Satz ALT % Satz NEU 
Vizebürgermeister 50% 35%

Geschäftsführende 
Gemeinderäte 16% 13%

Obmänner von 
Ausschüssen     8%  6%

Gemeinderat 5% 4%



1424 Highlights für die schönste
Zeit im Jahr!
BesitzerInnen der 1424
Jugend:karte, die ihre Freizeit ger-
ne im Freibad verbringen, kom-
men beim 1424 Bäderspecial voll
auf ihre Kosten!
Gratis Eintritte – ermäßigte Saison-
karten – günstigere Getränke &
Snacks. 
Mit der 1424 Jugend:karte gibt es
Vorteile in über 50 Freibädern in
ganz Niederösterreich!
Details dazu und eine Liste aller
weiteren teilnehmenden Freibäder
befinden sich auf www.1424.info! 
Die 1424 Jugend:karte bringt jun-
gen Menschen viele Ermäßigun-
gen bei Partnerbetrieben, Infos
über Jugendangebote in NÖ, 
europaweite Vorteile in Kooperati-
on mit der European Youth Card
und ein Jugendmagazin, das vier-
teljährlich erscheint. 
Darüber hinaus ist die Karte seit
2014 neben einem Altersnachweis
im Sinne des NÖ Jugendgesetzes
auch ein vollwertiger, offizieller,
polizeilich anerkannter Jugendaus-
weis – auch digital als APP.

Die 1424 Jugend:karte ist 
kostenlos und kann ganz ein-
fach in jeder Gemeinde bean-
tragt werden. 
Alle Infos zur Karte und viele wei-
tere Angebote auf www.1424.info
bzw. www.jugendinfo-noe.at.
Ich wünsche Euch einen erholsa-
men Sommer, 
Euer Lukas Hausenberger

Jugend-
gemeinderat

Liebe Hennersdorferinnen, 
liebe Hennersdorfer

Lukas 
Hausenberger,
BSc




